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Bozen, 14.10.2022
72 Stunden ohne Kompromiss: 

Es geht weiter – mit vollem Einsatz!
Am Tag 2 der „72 Studen ohne Kompromiss“, haben die Jugendlichen noch einmal Vollgas gegeben. Für die einzelnen Gruppen gilt es, die gestellten Aufgaben in 15 gemeinnützigen Einrichtungen bis Samstagmittag abzuschließen, bevor sich dann alle gemeinsam wieder in Bozen zur Abschlussveranstaltung treffen. 
„Ich wusste anfangs wirklich nicht, wie ich das Ganze angehen sollte. Jetzt bin ich mittendrin, telefoniere ganz selbstverständlich mit den anderen in den Gruppen, mit den Leuten, die sich bei uns melden, mit Betrieben die uns helfen“, erzählt der 17-jährige Felix. Er arbeitet in der 72h-Hotline mit, welche die Anfragen um Material und Hilfe von den Gruppen weiterleitet und koordiniert: „Ich hätte mir nie gedacht, dass die Leute, vor allem die Betriebe so hilfsbereit und aufmerksam sind. Dadurch werden wir bis morgen alle Projekte abschließen können“, sagt er zuversichtlich. 
Auch die 18-jährige Emma hat sich mit ihrer Gruppe tapfer ihrer Aufgabe gestellt und führt gemeinsam mit der eine Pfarrei in Bruneck ein Sensibilisierungsprojekt in Bruneck durch. „Es ist schon eine Herausforderung, in die Stadt zu gehen und die Leute anzusprechen, aber wir sind offen und finden es wichtig, zu dem Thema zu sensibilisieren und dazu beizutragen, dass es weniger mit Tabus behaftet ist. Wir haben ein buntes Tandem gestaltet und hoffen, dass wir damit ein bisschen Aufmerksamkeit bekommen“, berichtet sie von den vergangene Tagen. 
Auch die Projektpartner der 72 Stunden sind sehr zufrieden mit dem Einsatz der Jugendlichen. Stefanie begleitet in der Parkklinik Martinsbrunn eine Gruppe, welche den Garten der Struktur aufmöbelt und eine Kegelbahn für die Gäste baut. Vor dem Start waren wir fast aufgeregter als die Jugendlichen selbst. Sie hingegen sind ganz ruhig und entspannt an die Arbeit gegangen. Unsere Gäste hier beobachten alles und staunen über das Geschick der jungen Leute. Eine Bewohnerin freut sich schon auf den neuen Garten und vor allem auf die Kegelbahn, damit sie im Alter auch wieder bisschen kindisch sein darf“, berichtet Stefanie. 
Für Infos und Fragen:

· Matteo Graiff, Geschäftsführer des Südtiroler Jugendrings, Tel. 338 244 75 67

· Franzi Seebacher, Südtirols Katholische Jugend, Tel. 328 965 1555
· Stefanie Arend, youngCaritas, Tel. 0471 304 333
Die Ansprechperson für Medienanfragen ist Stefanie Arend von youngCaritas, erreichbar unter der Nummer 342 1937572. 
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